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Geleitwort für die Neuauflage des Alpenvereinsführers
Ortleralpen

Der Alpenvereinsführer Ortleralpen liegt nun bereits in der 9. Auflage vor.
Das ausführliche Werk, das Wanderern, Hochtourengehem und Extrem-
bergsteigem ein überaus reichhaltiges Betätigungsfeld bietet, beschreibt
die Amstiege in den Gebirgsgruppen zwischen dem Vinschgau im Norden
und dem Val di Sole im Süden.

Der Autor Peter Holl hat den Führer bis zu seinem Tod im Jahr 2002 be
arbeitet und aktualisiert. Seinem Engagement ist es zu verdanken, dass
die 9. Auflage neben den traditionellen Anstiegen auch anspruchsvolle
Neutouren der letzten Jahre enthält. Die Anstiege im Ortlerhauptkamm
wurden gründlich überarbeitet und neu beschrieben, um den durch die
Gletscherschmelze veränderten Bedingungen gerecht zu werden. So stellt
der Alpenvereinsführer Ortleralpen nach wie vor einen zuverlässigen
Ratgeber für jeden Bergsteiger dar.

Im Sommer 2003

Für den Deutschen Alpenverein
Josef Klenner

Präsident

Für den Österreichischen Alpenverein
Dr. Peter Kraus

Vorsitzender des

Verwaltungsausschusses

Für den Alpenverein Südtirol
Luis Vornmelz

Erster Vorsitzender



Das UIAA-Gütezeichen

Die UlAA (Union Internationale des Associations d'Alpinisme) hat
Richtlinien für Schwierigkeitsbewertung und Routenbeschreibung her
ausgegeben. Ist ein Kletterführer nach diesen Richtlinien verfaßt, erhal
ten Autor und Verlag das Recht, dies durch Abdruck des UlAA-Güte-
zeichens kundzutun.

Was beinhalten die Richtlinien?
• Alle besonderen Routenmerkmale wie Schwierigkeitsgrad, Zeit, Län

ge und/oder Höhe des Anstiegs, Art der Kletterei, besondere Gefah
ren usw. sind im Beschreibungskopf, der Routenbeschreibung voran
gestellt, anzuführen.

• Zugang und Anstieg sind voneinander zu trennen und separat zu be
schreiben.

• Der Verlauf der Route ist kurz und eindeutig (wenn möglich, in Seil
längen gegliedert) abzufassen.

• Nörmalwege sind auch in Abstiegsrichtung zu beschreiben.

• Die Bildgestaltung muß unmißverständlich sein.

• Routenskizzen müssen die internationalen Symbole aufweisen.

• Werden Routenbeschreibungen durch Skizzen ergänzt, müssen beide
miteinander übereinstimmen.

• Und weitere Forderungen.

Die Überprüfung von Text, Bildern und Skizzen gemäß UlAA-Richt-
linien erfolgt durch den DAV (Sicherheitskreis), der die Belange der
UlAA in der Bundesrepublik vertritt.

Die Richtlinien verlangen keine Überprüfung der Richtigkeit aller An
gaben und Routenbeschreibungen. Dies wäre bei der Fülle der Kletter
führer und bei der Vielzahl der Routenbeschreibungen jedes einzelnen
Kletterführers auch gar nicht möglich. So können sich auch bei UlAA-
geprüften Führern nach wie vor noch unrichtige Beschreibungsdetails
einschleichen. Autor und Verlag sind angehalten, möglichst gewissen
haft zu arbeiten.

München, Herbst 1997
Pit Schubert

Sicherheitskreis im DAV

Vorwort zur 9. Auflage

Dieses Mal ist es bedauerlicherweise notwenig, ein gesondertes Vorwort für
die Neuauflage zu verfassen. Mein Vater, Peter Holl, ist unerwartet letztes
Jahr verstorben. Bis zu seinem Ableben hat er dieses beliebte Führerwerk
bearbeitet und auf den aktuellen Stand gebracht. Die Liebe und Freude zu
den Bergen hat ihn sein Leben lang geprägt und er hat viele schöne Stunden
dort zugebracht. Sehr oft haben meine Mutter und ich ihn begleitet und
konnten so an seinem Glück teilhaben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
ebenso viel Freude und Glück beim Ersteigen der zahlreich in diesem
Führerwerk beschriebenen Routen!

Wien, im Sommer 2003 Sabine Holl
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Vorwort des Verfassers zur 5. Auflage

Mit der vorliegenden Ausgabe des Alpenvereinsführers durch die Ortler
gruppe beginnt eine Auflage, die sich von der bisherigen wesentlich
unterscheidet. Eine deutschsprachige Gesamtpublikation über die
Ortlergruppe erschien erstmals 1928 mit dem „Hochtourist in den
Ostalpen, Band VI". Diese wurde 1958 vom Bergverlag Rudolf Rother
mit dem „Großen Führer Ortlergruppe", von Lois Köll, fortgesetzt.
Jeder Führertext unterliegt aufgrund neu hinzugekommener Anstiege aus
allen Schwierigkeitsbereichen einer Evolution, die bei diesem Werk so
groß ist, daß es gerechtfertigt scheint, bei dieser Auflage von einer neuen
Generation von Ortlerführem zu sprechen. Ein Vergleich möge dies
verdeutlichen: Dem interessierten Bergsteiger stand bisher z. B. nur eine
Anstiegsbeschreibung in der Nordostwand der Königspitze (bis zuletzt
mußte die im „Hochtourist" gedruckte Wegbeschreibung verwendet wer
den) und eine in der Nordwand (Beschreibung der Erstbegeher) zur
Verfügung; der vorliegende Führer beschreibt alleine in dieser
Wandflucht insgesamt sechs Anstiegsmöglichkeiten (neben einer
Wegänderung), wobei selbstvertändlich die beiden „alten" Anstiege eben
falls neu beschrieben wurden. Das gleiche gilt für die Normalwege und
leichteren Anstiege.
Auf die Abfassung der Wegbeschreibungen wurde größte Sorgfalt ver
wendet, es ist jedoch selbstverständlich, daß der Führerbearbeiter dieser
sehr großräumigen Gebirgsgruppe nicht alle Anstiege selbst begehen
konnte; es mußten so (bisweilen recht spärliche) Angaben dritter
Personen benützt werden. Anstiegsbeschreibungen, die aus der alpinen
Literatur übernommen wurden, werden als solche ausgewiesen,
"irfahrungsgemäß erreicht jedes Führerwerk erst mit weiteren Auflagen
„ines allseits zufriedenstellenden Grad an Vollkommenheit, und deshalb
bittet der Verfasser alle Bergsteiger, die Neufahrten durchführten, oder
Veränderungen im Gelände gegenüber dem Führertext feststellen konn
ten, um Nachricht an. Möge dieses Buch sowohl dem Wanderer als auch
dem Bergsteiger schärferer Richtung nützliche Hilfe sein, Anregungen
geben und Bergerleben vermitteln.

Wien, im Frühjahr 1980

-4 Königspitze von Norden (R 681-698),
vom Hintergrat des Ortlers aus.

Peter Holl
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1547
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Königspitze von Ostnordosten
Kreilspitze, Zufällspitze und Monte Cevadele
vom Normalanstieg zur Königspitze LV 286
Vertainspitze und Hohe Angelusspitze von e
Vertainspitze von Norden
Hochofenwand und Hohe Angelusspitze ^93
von der Tschenglser Hochwand
Kleine Angelusspitze und Hochofenwand ^97
von der Tschenglser Hochwand
Mals mit Pfarrkirche und Fröhlichsturm
Vordere Schranspitze von Norden
Eggenspitzen vom GrUnsee
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Übersichtskarte (Kamraverlaufsskizze der Ortlergruppe) 18
Zufahrtswegeskizze 27
Geologischer Aufbau der Ortlergruppe

Alpine Auskunft
Mündliche und schriftliche Auskunft in

alpinen Angelegenhelten für Wanderer,
Bergstelger und Skitouristen

Deutscher Alpenverein

Montag bis Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr,
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr,
Freitag von 9 bis 12 Uhr
D-80538 München, Praterinsei 5
Teiefon (0049) 089 / 29 49 40

Österreichischer Alpenverein

Donnerstag und Freitag von 8.30 bis 17 Uhr
Aipenvereinshaus
A-6020 innsbruck, Wilheim-Greii-Str. 15
Teiefon (0043) 05 12 / 58 78 28
Tirol Informationsdienst
A-6020 innsbruck, Wiihelm-Greil-Str. 17

Aipenverein Südtiroi
Sektion Bozen

Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 17.30 Uhr,
im Landesverkehrsamt für Südtirol -
Auskunftsbüro

1-39 100 Bozen, Vintlerdurchgang 16
Telefon (0039) 04 71 / 99 99 55

Bei Gesprächen aus dem Ausland nach
Deutschland oder Österreich wird die „0" der
Ortsvonwahl weggelassen, bei Gesprächen
nach Italien bleibt sie erhalten.
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